
Orientierungshilfe zum Schreiben von Artikeln für die Zeitschrift „Imagination“ 

 

(Dezember 2024) 

 

Die Imagination gibt Raum für Beiträge, die den aktuellen Stand der 

Psychotherapieforschung und insbesondere der Theoriebildung, Methodologie und 

Behandlungstechnik der Katathym Imaginativen Psychotherapie, der 

Hypnosepsychotherapie und der Autogenen Psychotherapie darstellen. 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

 

● Der Beitrag soll neues Wissen schaffen, d.h. etwas, das nicht schon an anderer 

Stelle in gleicher Weise beschrieben ist, oder bekannte Inhalte unter einem neuen 

Blickwinkel betrachten. 

● Verbinden eigenständiger, kreativer Gedanken mit vorbekannten wissenschaftlichen 

Befunden. 

● Zielgerichtetes und methodisch kontrolliertes Vorgehen: Kontextualisieren und 

Begründen der Fragestellung, Transparenz und Nachvollziehbarkeit der 

Argumentation, der Hypothesen und deren Begründung, Herausarbeiten und 

Belegen eigener Perspektiven. 

● In der Einleitung könnte auf das Neue, den Mehrwert Bezug genommen werden, auf 

den Forschungsstand oder die offene Fragestellung, die im Beitrag behandelt oder 

beantwortet wird.  

● Darstellung der inneren Logik, des Aufbaus und der Gliederung des Textes 

● Formen: Übersichtsarbeit zu einem Thema oder Abhandlung eines Themas in 

Verbindung mit Fällen, Darstellung einer Studie, Fallbericht (z.B. von einer Theorie 

ausgehend Fälle darstellen oder von einem Fall ausgehend hilfreiche Theorien zur 

Fallkonzeption darstellen).   

 

 

Formale Kriterien 

 

● Länge (siehe Hinweise für die Autorinnen und Autoren) 

● Klare Gliederung mit Überschriften, z. B. Einleitung mit Benennung des Themas, 

Methodik, Falldarstellung, Ergebnisse, Diskussion, Schluss bzw. Zusammenfassung; 

ev. aussagekräftige Zwischenüberschriften; max. 3 Überschriftenebenen 

● Anonymisierung von Falldarstellungen (z.B. in Anlehnung an Artikel von H. Will) 

● Abstract, Schlüsselworte und Angaben zur Autorin/zum Autor (siehe Hinweise für die 

Autorinnen und Autoren) 

● Quellen für wesentliche Inhalte müssen benannt werden (nicht nur Autor:in, sondern 

Autor:in und Werk mit Jahreszahl, das im Literaturverzeichnis erscheint); bei 

spezifischen Aussagen Zitat in Anführungszeichen mit Jahreszahl und Seitenzahl 

● Literatur im Text (den Zitationshinweisen entsprechend) 

● Literatur im Literaturverzeichnis (APA-Stil, siehe Zitationshinweise) 

● Genehmigung von Copyright geschützten Abbildungen, Fotos etc.  

● Sprachstil, Rechtschreibung, Grammatik, Satzzeichen: Bitte gut Korrektur lesen 

lassen, mindestens Vier-Augen-Prinzip. 


